Juniorwahlen

Unsere Schule gehört seit 2002 zum Kreis von bundesweit 200 weiterführenden Schulen, die regelmäßig vor Landtags- und Bundestagswahlen an Juniorwahlen teilnehmen. 

“Bei der Juniorwahl geht es um das Üben und Erleben von Demokratie. Im Unterricht werden simulierte Wahlen inhaltlich vorbereitet und durchgeführt. Etwa einen Monat begleiten die Schülerinnen und Schüler ab Klassenstufe 7 aller Schulformen das Projekt. 
Der Schwerpunkt der Juniorwahl liegt dabei in der politischen Bildung. Den Lehrerinnen und Lehrern stehen hierfür zahlreiche spezielle handlungs- und produktionsorientierte Unterrichtsvorschläge zum Thema „Wahlen und Demokratie” als Anregung und Ergänzung zur Verfügung.
Das Projekt steht in den Schulen auf zwei Hauptsäulen: Der Unterricht und der Wahlakt. Zum einen sind es die Lehrerinnen und Lehrer, die das Thema im Unterricht behandeln, zum anderen sind es die Schülerinnen und Schüler, die den Wahlakt selbst organisieren. Als Wahlhelferinnen und Wahlhelfer eingesetzt verteilen sie Wahlbenachrichtigungen und bilden einen Wahlvorstand.
Ziel der Juniorwahl ist es, einen Beitrag zur politischen Sozialisation von Jugendlichen zu leisten. Das Projekt möchte Schülerinnen und Schüler an Prozesse der demokratischen Willensbildung heranführen und sie auf die künftige Partizipation innerhalb des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland vorbereiten. 
Der fundierte Meinungsbildungsprozess, das Üben, Entscheidungen zu treffen und sich eine eigene Meinung zu bilden, steht dabei im Vordergrund.
Es geht darum, die Beteiligung junger Menschen in der Demokratie auch über Wahlen hinaus zu steigern, indem durch die Juniorwahl bei der jungen Generation das Interesse am politischen Geschehen gefördert wird.“ 
(Infoseite www.juniorwahl.de)

Neben den gestellten Materialien des Vereins Kumulus und der Bundeszentrale für politische Bildung bereiten Diskussionsveranstaltungen, Filme und die durchgängige Behandlung tagespolitischer Ereignisse im Unterricht die Juniorwahlen vor.

Die Schülerinnen und Schüler wählen geheim und frei. Nach den Bundes- und Landtagswahlen werden die meist online erhobenen Ergebnisse im Internet unter www.juniorwahl.de veröffentlicht.

Die Wahlergebnisse an unserer Schule können auch als extern erhobener Gradmesser für den Hang zu extremen Parteien angesehen werden. 
Dieses Evaluationsinstrument zeigt uns somit u.a. an, ob es den Eltern und uns gelungen ist, dass die Jugendlichen nicht links- und rechtsradikalen Parolen „aufgesessen“ sind. 

Die Ergebnisse zeigen, dass im Vergleich zu anderen weiterführenden Schulen extreme Parteien unter unseren Schülerinnen und Schülern einen sehr geringen Zulauf haben. 
